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MORNING NEWS UPDATE 
20. März 2024 

Citidax Indikation:  

17.986 

Einschätzungen 

UNTERNEHMEN BROKER EMPFEHLUNGEN 

Adidas RBC Erhöhung Kursziel von € 200 auf € 230, Einstufung outperform 

BASF Berenberg Hochstufung von hold auf buy, Erhöhung Kursziel von € 50 auf € 58 

Beiersdorf Jefferies Erhöhung Kursziel von € 152 auf € 155, Einstufung buy 

Encavis HSBC Herabstufung auf hold, Kursziel € 17,50 

E.ON UBS Erhöhung Kursziel von € 14 auf € 16, Einstufung buy 

Fraport JPMorgan Senkung Kursziel von € 57 auf € 51, Einstufung neutral 

Grenke Kepler Senkung Kursziel von € 20 auf € 18, Einstufung reduce 

Hannover Rück Metzler Herabstufung von buy auf hold, Erhöhung Kursziel von € 245 auf € 252 

Jungheinrich Citigroup Erhöhung Kursziel von € 33 auf € 35, Einstufung neutral 

Lanxess Jefferies Senkung Kursziel von € 26 auf € 24, Einstufung hold 

Lanxess HSBC Erhöhung Kursziel von € 25 auf € 26, Einstufung hold 

Merck Citigroup Erhöhung Kursziel von € 196 auf € 210, Einstufung buy 

Rational Stifel Ersteinstufung mit hold, Kursziel € 800 

RWE Kepler Senkung Kursziel von € 45 auf € 38, Einstufung buy 

Salzgitter Jefferies Senkung Kursziel von € 30 auf € 27, Einstufung hold 

Vossloh Baader Bank Ersteinstufung mit buy, Kursziel € 56 

Marktmeldungen 

Der Dax-Future startete heute Morgen 2 Zähler schwächer bei 18.273 Punkten (Reuters). 

Die deutschen Erzeugerpreise sind im Februar auch wegen günstigerer Nahrungsmittel überraschend deutlich gefallen. 

Die Hersteller gewerblicher Produkte - von Benzin bis Kaffee - verlangten durchschnittlich 4,1 Prozent weniger als ein 

Jahr zuvor, wie das Statistische Bundesamt mitteilte. Das war bereits der achte Rückgang in Folge. Von der 

Nachrichtenagentur Reuters befragte Ökonomen hatten nur mit einem Rückgang um 3,8 Prozent gerechnet, nachdem es 

im Januar ein Minus von 4,4 Prozent gegeben hatte. Von Januar auf Februar gaben die Preise ebenfalls nach, und zwar 

um 0,4 Prozent. Hier war nur ein Minus von 0,1 Prozent erwartet worden.  

Das Auftragspolster der deutschen Industrie ist zu Jahresbeginn merklich dünner geworden. Der Auftragsbestand 

nahm im Januar um 0,9 Prozent im Vergleich zum Vormonat ab, wie das Statistische Bundesamt mitteilte. Einen 

größeren Rückgang gab es zuletzt im März 2023 mit 1,0 Prozent. Diesmal nahmen die offenen Bestellungen sowohl aus 

dem In- als auch aus dem Ausland ab. Im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es einen inflationsbereinigten Rückgang von 

5,2 Prozent (Reuters). 

Die britische Inflation ist im Februar auf den tiefsten Stand seit rund zweieinhalb Jahren gefallen. Die Verbraucherpreise 

stiegen nur noch um 3,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat, wie das Statistikamt ONS in London mitteilte. Das ist 

der kleinste Anstieg seit September 2021. Von der Nachrichtenagentur Reuters befragte Ökonomen hatten lediglich mit 

einem Rückgang auf 3,5 Prozent gerechnet, nach einer Teuerungsrate von 4,0 Prozent zu Jahresbeginn.  

Die Handelskammer der Europäischen Union in China  hat die Regierung in Peking aufgefordert, den Druck durch 

Überkapazitäten zu reduzieren. Die Kammer hoffe, dass die Regierung die Nachfrage im Land stütze und damit den 

Druck aus den Spannungen im Handel zwischen Europa und China herausnehme, sagte Kammerpräsident Jens Eskelund 

am Mittwoch in Peking. "Überkapazitäten sind ein deutliches Problem geworden. Und was uns derzeit beunruhigt ist, 

dass es sich über alle Sektoren auszubreiten scheint." Als Beispiele nannte Eskelund die Autobranche oder den 

Solarbereich, in dem die Preise Jahr für Jahr abstürzten (dpa/AFX). 
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Gesundheitswesen 

Der Arznei-Auftragsfertiger Lonza übernimmt ein großes Werk des Pharmakonzerns Roche im amerikanischen Vacaville. 

Lonza bezahle für das Werk, das biologische Produkte herstelle, 1,2 Milliarden Dollar, teilte das Schweizer Unternehmen 

mit. Lonza plane rund 500 Millionen Dollar zu investieren, um den Standort zu erneuern. Roche werde weiterhin 

Produkte von Lonza aus dem Werk beziehen. Lonza erhöhe die Prognose für das Umsatzwachstum in der Periode 2024 

bis 2028 auf zwölf bis 15 Prozent von bisher elf bis 13 Prozent (Reuters). 

Industrie 

Der Chef des Rüstungskonzerns Rheinmetall , Armin Papperger, hat nach dem steilen Kursanstieg der vergangenen 

Monate Aktien für fast 5 Millionen Euro verkauft. Konkret veräußerte der Manager laut einer Stimmrechtsmitteilung a m 

Dienstag Anteilsscheine für 4 906 492,60 Euro (dpa/AFX). 

Öl & Gas 

Der österreichische Ölfeldausrüster Schoeller-Bleckmann (SBO) hat im Geschäftsjahr 2023 bei Rekorderlösen unter dem 

Strich etwas weniger verdient. Der Nettogewinn blieb mit 71,6 Millionen Euro unter dem Vorjahreswert von 75,2 Millionen 

Euro, wie der Zulieferer von großen Ölfirmen mitteilte. Begründet wurde dies mit einer höheren Steuerquote im 

Zusammenhang mit Beteiligungsbewertungen. SBO hatte Mitte Januar bereits vorläufige Ergebnisse zu Umsatz und 

operativem Gewinn veröffentlicht, die nun bestätigt wurden. Die Aktionäre sollen wie angekündigt eine stabile Dividende 

von 2,0 Euro je Aktie erhalten. Der Auftragseingang lag 2023 mit 543,7 Millionen Euro nur leicht unter dem Rekordwert 

des Vorjahres von 646,0 Millionen Euro. Vorstandschef Klaus Mader blickt dank einer anhaltend hohen Nachfrage 

zuversichtlich auf 2024: "Für unser Kerngeschäft deuten die Marktbedingungen auf einen anhaltenden, mehrjährigen 

Anstieg der weltweiten Investitionen in Exploration und Produktion. Diese Chance nutzen wir in sbesondere durch die 

Erweiterung unserer Niederlassungen in Saudi-Arabien und Vietnam." (Reuters). 

Sonstige 

Die geplante Novelle des Postgesetzes reicht Experten zufolge an mehreren Stellen nicht aus und setzt Fehlanreize. Die 

Monopolkommission kritisierte steuerliche Vorteile, von denen in der Praxis nur die Deutsche Post profitieren werde. 

"Bereits heute genießen einige Dienstleistungen der Deutschen Post AG eine Umsatzsteuerbefreiung." Dies sei kritisch zu 

sehen. "Sollte dieser Vorteil ausgedehnt werden, könnte dies dramatische Folgen für die Wettbewerbssituation haben,  

insbesondere im Briefmarkt." Dafür begrüßte die Monopolkommission zusätzliche Auskunfts - und Eingriffbefugnisse für 

die Bundesnetzagentur (Reuters). 
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Haftungsausschuss  

Die beigefügten Presseauszüge spiegeln Informationen und Meinungen der jeweiligen 

Analysten und Redaktionen wider. Neben den Presseauszügen enthält dieses Dokument 

Informationen, die durch die Steubing AG erarbeitet wurden. Obwohl die Steubing AG 
sämtliche Angaben und Quellen für verlässlich hält, kann für die Richtigkeit,  

Vollständigkeit und Aktualität der enthaltenen Informationen keine Haftung 

übernommen werden. Insbesondere wird für Irrtum und versehentliche unrichtige 

Wiedergabe, insbesondere in Bezug auf Kurse und andere Zah lenangaben, jegliche 

Haftung ausgeschlossen. Die Steubing AG übernimmt keine Verpflichtung zur 

Richtigstellung etwa unzutreffender, unvollständiger oder überholter Informationen.  

Dieses Dokument dient lediglich der Information. Auf keinen Fall enthält es Angebote, 

Aufforderungen oder Empfehlungen zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder 
anderen Finanzinstrumenten. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen 

stellen keine „Finanzanalyse“ im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes dar und genügen 

auch nicht den gesetzlichen Anforderungen zur Gewährleistung der 

Unvoreingenommenheit der Finanzanalyse und unterliegen keinem Verbot des Handels 

vor der Veröffentlichung von Finanzanalysen. Sie können insbesondere von den von 
Steubing AG veröffentlichten Analysen von Finanzinstrumenten und ihrer Emittenten 

(Research) abweichen. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, sollten Sie Ihren 

Anlageberater konsultieren.  

Die Informationen in diesem Dokument richten sich ausschließlich an institutionelle 
Investoren und professionelle Marktteilnehmer; es ist nicht für die Verbreitung an 

Privatpersonen geeignet. Dieses Dokument ist entsprechend des deutschen 

Aufsichtsrechts erstellt worden und wird von der Steubing AG nach Maßgabe dieser 

Vorschriften übermittelt. Ausländische Rechtsordnungen können die Verbreitung dieses 

Dokuments beschränken. Eine Weitergabe oder Verbreitung dieses Dokuments ist daher 

nur nach vorheriger ausdrücklicher Zustimmung der Steubing AG gestattet.  

Die Steubing AG, die dieses Dokument verbreitet,  unterliegt der Aufsicht durch die 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht in Deutschland.  

© Steubing AG. Alle Rechte vorbehalten.  

Zuständige Aufsichtsbehörde  

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)  
Graurheindorferstraße 108  

D-53117 Bonn 

und  

Marie-Curie-Str. 24-28  

D-60439 Frankfurt 
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